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Herren Bezirksliga

TTC Friesenheim : SG Renchtal (SG) 
Samstag, 06.04.2024, 19:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für die SG Renchtal (SG) in der Herren 
Bezirksliga

Am 16. Spieltag der Herren Bezirksliga traf der TTC Friesenheim am Samstagabend auf die Gäste
von der SG Renchtal (SG). Aus dem Mannschaftskampf gingen die Gäste mit 9:4 als Gewinner
hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Marius Boldt, der in allen Partien an
diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf setzte Simon
Heiberger, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der TTC
Friesenheim dieses Match mit einem und die SG Renchtal (SG) mit 2 Ersatzspielern bestreiten
musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nach tollem Start in den Sätzen 1
und 2 verließ Morina / Erb in ihrem Doppel gegen Bär / Drost etwas die Form und am Ende mussten
sie ihren Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Haas / Leimenstoll gegen Boldt / Bär. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Sterbik / Nietzschmann beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Heiberger /
Riexinger. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Edi Morina gewann nachfolgend sein Spiel gegen Hendrik Bär anhand der TTR-Werte eher
überraschend sicher in drei Sätzen, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Ohne
Satzgewinn für Tobias Haas verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Marius Boldt. Das
musste man neidlos anerkennen. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. In vier Sätzen siegte am Nachbartisch Christoph Erb gegen
Simon Heiberger und gab dabei nur einen Satz her. Völlig ungefährdet war der Sieg von Martin
Sterbik gegen Flemming Bär nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 7:11, 12:10, 11:6 nicht
verloren. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Lucas
Nietzschmann im Spiel gegen Thomas Riexinger bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs,
bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz
noch für sich entscheiden konnte. Sven Leimenstoll bekam dann seinen Gegner Julian Drost beim
11:13, 15:17, 11:13 nicht richtig in den Griff. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit
jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 4:5. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Marius Boldt wurden Edi Morina
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit dieser Niederlage liegt Morina nun bei einer Einzelbilanz
von 13:11 seit Beginn der Spielzeit. Einen Zähler für die Gäste musste Tobias Haas am
Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Hendrik Bär hinnehmen. Durch das Ergebnis in diesem
Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 13:18 für Haas und 24:6 für Bär seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. 16:14, 7:11, 11:8, 6:11, 6:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Christoph Erb und
Flemming Bär am Tisch die Schläger kreuzten. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Gekämpft bis zum Schluss hatte
am Nachbartisch Martin Sterbik in der Partie gegen Simon Heiberger, musste jedoch trotzdem ein 2:
3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Auswärtssieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Ergebnis wird der TTC Friesenheim am 13.04.2024 gegen die TTF Schwanau
/Meißenheim versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 13.04.2024 gegen die TTSF Hohberg IV mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Friesenheim

Doppel: Morina / Erb 0:1, Haas / Leimenstoll 0:1, Sterbik / Nietzschmann 0:1 
Einzel: E. Morina 1:1, T. Haas 0:2, C. Erb 1:1, M. Sterbik 1:1, L. Nietzschmann 1:0, S. Leimenstoll 0:
1 

 SG Renchtal (SG)
Doppel: Boldt / Bär 1:0, Bär / Drost 1:0, Heiberger / Riexinger 1:0 
Einzel: M. Boldt 2:0, H. Bär 1:1, F. Bär 1:1, S. Heiberger 1:1, J. Drost 1:0, T. Riexinger 0:1


